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Donnerstag , 4 . März

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Grigeint erftäglich mittags . Bezugspreis in den Stabigemeinden 170 RR ene 30 Big . BeBelgeIn den Landgemeinden 1. 65 M and 51 Big . BeeBgelb Bofbeaugspreis 180 RR etniltebli burdfaitt . 25 Via Bokzeitungsgebühr zuzügl . 20 Big Bekelgelb neigen Anb em Bortage aufzugeben .

Jahrgang 1943

England zwischen zwei Mühlsteinen
Neues Bekenntnis der britischen Ohnmacht gegenüber der Entwicklung in Europa

, , Berbfindete " unter sich
( Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Dr . W . Sch . Berlin , 4. März .
In England mehren fich die Stimmen der Erkenntnis , daß

am Ende dieles Krieges Großbritannien und das Empire wi .
lchen den Mühlsteinen des Vanlee Imperialismus auf der
einen und derjenigen Macht auf der anderen Seite germalms
lein wird , bie fich dann die führende Stellung in Europa ers
Tämpft hat . Daß uns nach dielem gewaltigen Ringen , das
ans weifellos noch das lenßerste en Kraitanstrengung abvers
langen wirb , biele führende Stellung an der Seite unserer Vers
bündeten zufallen wird , ist uns felfenfeite und unerschütterliche
Gewißheit . Wenn die Briten nicht heute schon in politische
Berzweiflnna fallen wollen , lo milien fie fich selbst noch einzus
zeben versuchen , daß auch die Deutschen von der Katastrophe
nicht ausgeschlossen bleiben , sondern dem Ansturm aus der öste
lichen Steppe erliegen würden , so dak also für Großbritannien
Jelbst der Mühlstein auf der enropäischen Seite nicht in Ge
ftalt der jungen Ordnungsmächte , sondern in derjenigen bes
Bollewis mus in Erscheinung treten würde .

In der Blidrichtung über den Atlantik spricht der „ Daily
Mirror " die bereits unentrinnbar gewordene Erkenntnis aus ,
baß alle britischen Bemühungen um Ameritas Achtung und
Freundschaft hoffnungslos geldheitert feien , tak man dri
ben als Sieger legt die Englandhasser und jene Leute lehe , die
bagegen arbeiteten , daß das britische Empire diesen Krieg über .
lebe , and daß jeder Amerikaner heute England bereits als
gine meitrangige Macht ansehe , die nur noch mit amerikanis

hen Leih , und Bachtlieferungen über Wasser gehalten werde .
Daß sich die Dantees diefes Bacht - und Leihabkommens als

eines imperialistilchen Mittels erster Ordnung be .
bienen wollen , Rieht auch die britische Wirtschaftszeitung

Statist heute ein , wenn fe feststellt , daß die grökte Laus ,Ste fich die Engländer in den Belz gefekt haben , das Bacht - und
Leibablommen tit " . Gestüt darauf , hätten sich die Vereinig
ten Staaten daran gemacht . den arößten Teil der Luftstüh

dapunkte in der Welt zu beleken, und ba in Aufunft der Berkehr | Spanische Reiter für die HauptkampflinteImmer tärfer auf Lufttransporte eingestellt werde , let es für
Das britische Weltreich unmöglich . weiterhin leinen Einfluß
auf Berlehr und Handel aufrecht zu erhalten . Im Pazifil be .
läken ble Amerifaner auf diesem Gebiet bereits das Monopol .

Das in die eine Seite des weltpolitischen Machtkampfes , in
dem das stolze Albion fich bereits so eindeutig aur Resignation
befennen muß . Die andere Seite wird auf dem europäischen
Festland , an der Oft front , ihre Entscheidung finden , ohne
bak England hier etwas Wusschlaggebendes in die Waagschale
zu werfen vermöchte . Das tritt in diesen Tagen besonders
fichtbar in der Haltung Englands gegenüber den Auseinander .
fehungen in Erscheinung , die zwischen den Bolschewifen und
dem Emigrantenflüngel aus den inzwischen ausgelöschten
Staaten des europäischen Oftens und Südostens stattfinden
und sich immer schärfer zugefpikt haben . Die Gernegroße aus
Warschau . Praq und Belarad , die nur noch von britischen
Scheds in London leben , gebärden Rich immer noch lo , als ob
Re bei der fünftigen Gestaltung der europäischen Dinge ein
Wort mitzureden hätten . Vor allem gegenüber den polni .
Ichen Emigranten find nun die Sowjets in den letzten Tagen
befonders deutlich geworden . Die Moskauer Tak " hat es als
eine Selbstverständlichkeit bezeichnet , daß auch die im Jahre
1939 einverleibten oft polnischen Gebiete für immer
ein Bestandteil der Sowjetunion bleiben mükten .
Wir fönnten über diesen Streit um des Kaisers Bart hohne
lachend zur Tagesordnung übergeher denn die Gebiete , die da
zwischen Moskau und London theoretisch umstritten werden .
befinden sich la vollkommen im Machtbereich unserer Wehr .
macht und werden aus ihm nicht wieder entlassen werden . Aber
von befonderem Intereffe ift es . au beobachten , wie erbärmlich
und ohnmächtig England zu den hier aufaeworfenen Fragen
Stellung nimmt . Die Bolen haben ta fchlicklich , well fie fich
im Befit der britischen Garantie start fühlten , die Brandfacel
des neuen Weltfrienes entzündet . Nun , wo England a feinem
Schein Rehen und sich zu den bruchlerisch verfündeten Grunds
fägen befennen foll , da wehrt es fich auf einmal mit Händen

( Fortfegung auf Seite 2 )

Terrorangriffe als Rache für deutsche U-Boot -Erfolge
Der Beitrag der Engländer und Amerikaner zum Kampf der Bolschewisten gegen Europa

( Drahtberleht unseres Vertreters in Stockholm )

ots . Stoholm , 4 . März .
Um die neuen Terrorangriffe gegen die deutsche Zivilbe

golferung machen fich gewisse Versonen und Personentreile be
Jonders verdient " , die das deutsche Volt , wenn der Tag der

brechnung tommt , bestimmt nicht vergessen haben wird . Aufber englischen Seite gehören dazu in erster Linie Churchillund Luftmarschall Harris , die sich zu den neuen Terrore
angriffen gegenseitig beglüdwünschen . Sie hatten dazu um . Jomehr Anlak , als ihre diesbezüglichen Verheißungen , die fiekhon vor längerer Zeit abgegeben hatten , zur EnttäuschungDer Londoner Breffeluben , wie diese erklärten , bisher nicht inausreichendem Maße eingelöst worden waren . Churchill , Harrisand die Londoner Juden haben also den Sauptanteil aufenglischer Seite . Auf der amerikanischen reihen sich als wür
Dige Teilhaber an : Roolepelt , der ia in Casablanca mit
Churchill die Luftangriffsstrategie genen Europa ausdrücklichDereinbart hatte als angellächsischen Beitrag zu dem boliches
siftischen Kampf gegen Europa . Der USA . -Luftwaffen befGeneral Arnold sowie die amerikanische Judenschaft , für dieeiner ihrer befanntesten Wortführer , der Herausgeber derNew Vorf Times " , Sulzberger , erflärte : Der Luftkrieggenen die Zivilbevollerung fet niitlich , weil er deren Willengum Widerstand brechen folle . Mitichuldig machen sich jedochalle , die folchen Methoden ihre Zustimmung oder Unterstützunggeben . Die Entfellelung dielez Methoden im Sommer 1940 , dieEngland auf dem Gewissen hat , weil es schon damals zu anderenBelbentaten nicht fähig war , hat sich bereits damals gerächt .Das gleiche wird für die Zukunft gelten .

Eie erfreuen sich an unferem felb
( ) Stodholm , 4 . März .Jebee Engländer freut sich, wenn deutsche Männer , FranenBad Kinder gezwungen werden , so schredlich zu leiden . Dies

les aufschlußreiche Betenntnis einer edlen britischen Seele
wurde in einer Betrachtung über den Luftfriea gegen bie deuts
Ihe Zivilbevölkerung ausgesprochen und verbreitet .

So , wie fe die gegen ihre brutale Fremdherrschaft aufbe .
gehrenden Inder mit Bleifnüppeln und Maschinengewehren
traftieren . Die Dörfer freiheitliebender Araber wegbrennen
und mit Bomben belegen , wie sie im Burenkrieg und durch
thre Unterdrückungsfeldzüge gegen das fleine Bolf der Iren
als die wahren Erfinder politischer Graufamfeiten und Ver
folgungsmethoden in die Geschichte eingegangen find , so
triumphieren die Gabisten an der Themse heute Aber das
namenlose Leid , das fie mit ihrem Luftpiratentum unter der
wehrlolen deutschen Rivilbevölferung anrichten . Wir möch
ten glauben , dak der hier erwähnte Satz des Londoner Nach .
richtendienstes am wirtungsvollsten durch moraltriefende Pfal .
men des berüchtigten Erzbischofs von Canterbury hätte um
rahmt werden sollen , denn Bibel und Beitsche gehören - mie
die historische Erfahrung lehrt bei den Briten in ein und
diefelbe Band . Das deutsche Volf nimmt den gedanklichen Aus .
wurf im englischen Nachrichtendienst gelaffen , aber mit geball .
ter Faust zur Kenntnis . Es weik . dah hinter solchen Wutaus
brüchen der infernalische Haß des ewigen Juden steht , der
heute in britischer Gestalt die Geißel des Krieges über einer
leidgequälten Menschheit schwingt . Das deutsche Bolt ist
Aum totalen Krieg entfchloffen , denn nur mit
einem radifalen Sieg wird diesem Abschaum für alle
Zeit das Handwerk gelegt . Im übrigen wird die deutsche
Wehrmacht nicht versäumen , au gegebenen Stunden den
blutrünstigen Perversitäten Großbritanniens die gebührende
Antwort zu erteilen .

Führende Politiker verlassen das Tschungking -Lager
Zeichen der aussichtslosen Lage Tschlangtaischets / Der General fämpft mit legten Kräften

( Elgener Funkberleht )

ots . Tokio . 4 . März .
Uns China fommt die aufsehenerregende Nachricht , daßeine Gruppe befannter führender Politiker und Finanzleutedas Tichungting -Lager verlassen und sich der Nationalregiesung angeschlossen hat . Hierzu wird bekannt , daß die Hauptefiguren dieser Altion W. W. Ven und Eugene ChenAnd. Ven war verschiedentlich Premierminister gewesen undChinas Bevollmächtigter für den Völlerbund . Eine flaffi cheFigur des von Wirren zerrissenen Chinas ist Eugene Chenber Anführer der sogenannten Kanton -Diplomatengruppe, ehemaliger chinesischer Außenminister und bekannt als einer derIlüosten chinesischen Diplomaten . Jahrzehntelang mur Chenbritischer Staatsangehöriger , der seine Laufbahn als Rechtseanwalt begann und zu einer ungeheuer einflußreichen politifchen Bersönlichkeit aufstieg . Die Peting -Gazette " , die enge

lisch beeinflußt war , wurde von Chen aufgetauft . Das war
der Beginn seiner erstaunlichen politischen Laufbahn , in deren
Verlauf er verschiedentlich verhaftet und sogar einmal zum
Tode verurteilt wurde , sich aber allen Schlingen immer wie
der entwinden fonnte . Unmittelbar vor Ausbruch des man .
tschurischen Konflittes fam er als Unterhändler nach Japan .
Bei diesen Verhandlungen fonnte jedoch fein zufriedenstellen
des Ergebnis erreicht werden . Beim Ausbruch des Ostasien
trienes laß Chen als einer der machtvollsten Politifer und
Finanzgwaltigen im Dienste Tschungtings in der britischen
Kolonie Hongfong .

Eugene Chens Abwendung vom Tschungking -Lager ist
eines der beredtesten Zeichen der dort herrschenden miserablen
Zustände und beweist , daß Tschungling tatsächlichtatsächlich mit
Tegten Kräften und aussichtlos gegen eine Entwicklung
tämpft , deren Ausgang bereits entschieden

Hier find Angehörige der Norwegischen Legion damit bes
schäftigt , Sperren durch Laufgräben nach vorn zu tragen .

BK . -Aufnahme : 44 - Kriegsberichter Vaes ( PB3 ) .

Eckpfeiler Orel
Von Kriegsberichter Dr . Helmut von Kugelgen

otz . B . Das Ringen um das Schidfal unseres Volles hat im
Often nie den Charakter des Bewegungsfrieges verloren . Auch an den
Etellen , da ganze Armeen nun schon im zweiten Jahre den einmal
gewonnenen Raum verteidigen , auch da , wo durch Monate ein stiller
Stellungsfrieg geführt worden ist , lag aber jebem Kriegstage bas
Aroma der Bewegung . Die Stärke des Gegners und die Weite des
Reumes ergwangen operative Planungen , die für solche Beiträume und
für Armeen Ausharren vorschreiben . Wenn die Krise diefes Winters
wiederum zu großen Bewegungsschlachten ge' ührt hit . fo legt ble eta
scheidende Bedeutung nicht im Raumverlust . Um Erschöpfung und Vero
nigung btes Gegners wird gerungen , gleichviel in welchem Raum , ob
in Abwehr oder Gegenstoß .

Die Fronten , um die Armee in Orel haben sich im wesentlichen
nach dem ersten Winter im Often herausgebildet , um als Edpfeiles
fommenden Anstürmen zu tropen . Aus dem Rüstungs - und Mene
schenzentrum von Meskau sind seitdem zweimal , im Frühjahr und
im Sommer 1942 , große operative Anläufe des Feindes gegen diesen
Edpfeiler der deutschen Mitte unternommen worden . In gewaltigen
Abwehrschlachten wurden dem Gegner schwere Verluste on Material
und Menschen zugefügt . Er brachte diese Opfer feinem operativen
Traume , in die Tiefe der deutschen Mitte einzudringen , dort Anschluß
an die Banden zu finden und die deutsche Front vor Moskau aus den
Angeln zu heben .

Nun spricht der Wehrmachtbericht wieder von Abwehrkämpfen is
Raume füdlich und nördlich Orel , nachdem die Räumung von Chae
for und die Kämpfe nördlich Kurst voraufgegangen find . Gegen dis
Fronten von Orel schäumt wieder die Angriffslust des zahlenmäßig
und an Materialmenge überlegenen Gegners . Die ersten drei Wochen
des Ringens laffen sich jest Aberbliden . Bei dem Schwanken des
Kampfes , das ben Erfolg , noch immer auf feiner Waage wirgt , it
heute noch kein abschließendes Wort zu sagen . Ja der Höhepunkt der
Kämpfe ist wohl noch nicht erreicht , und doch fäßt sich ein stolze
Zwischenergebnis melden : Der Edpfeller Orel ist nicht erschüttert .

Die besondere Bedeutung der über Orel vorgeschobenen deutschen
Stellungen liegt darin , daß der fürzeste Weg von Moslan in den

Der Krieg ruft alle : Packt an ! Greift zu !

Raum von Chartowo unterbunden ist . Die Eisenbahn , in den Schlamma
perioden bie einzige Nachschubader von Moskau nach Kurst und Chars
low , steht dem Feinde nicht zur Verfügung . Der Eckpfeiler Drel ist
noch unerschüttert . Es ist wahrhaftig ein stolzes Wort , wenn man

darauf blidt , was an Leiftung , Opfer und Entbehrung der deutsche
Soldat vollbrachte . Gegen Schneesturm , Panzer und Massensturm
schreiben die Vielen mit ihrem Blut ble Taten in die Geschichte dies

fes Krieges . Die Vielen , die von den einzelnen Tarferen immer wies

der zum Ausharren und zum Gegenangriff mitgerissen werden .
Süblich Orel hausten unter Schneelöchern durch Tage und Tage

unfere Soldaten . Der Schneesturm hat alle Wege zugeschüttet . Are
tillerie und schwere Waffen sind unbeweglich , der Nachschub ist allein
auf Schlitten angewiesen . Pferde ertrinken in den Schneemassen bid

zum Hals im grausamen , treibenden Weiß . In der weißen Fläche
stehen die deutschen Soldaten hinter Kleinen Schneemauern und schießen
und wissen nicht mehr , was Schlaf ist und Wärme und Geborgene
heit . Südlich Orel nach erschöpfenden Wochen des Kampfes , nach
Märschen durch den Schnecßturm der Nächte , nach Abwehr nach allen

Seiten gehen unsere Soldaten zum Gegenangriff aber und werfen
den Feind . Eine neue Hauptkampflinie wird ausgebaut , Pferde und
Mannschaften zerren die Geschütze meterweise durch den Schnee in die

Feuerstellungen . Vom 4. bis zum 20. Februar fonnten über 20 000
Feindtote vor eigenen Linien gezählt werden , 68 Panzer , Hunderte

von leichten und schweren Maschinengewehren , Granatwerfern , Mas
schinenpistolen und Infanteriewaffen . Nördlich Orel im Berlaufe

einer Angriffshandlung werden auf schmalem Raune 43 Panzer des
Feindes vernichtet . An einem Tage 35 Feindflieger abgeschossen .
Trozdem gelingt dem Gegner nur ein geringfügiger Einbruch , den es
zunächst abzuriegeln gelingt .

Wir wollen teine Zahlen bringen , auch wenn sie tröstlich flingen .
Der Krieg in Qen heins ins aßioje gerüdt . Die jungen Offisiers



die altbewährten Unterführer , die Unerschütterten wissen , daß sie Hal¬

tung und Kraft über sich hinaus ir ihre schwächeren Kameraden

bes Ben müssen . Aber die Kameradschaft ist stärker und fester als das
Maßlose . Ein tiefer Ernst liegt über der Front , eine wissende Ent¬
schlossenheit . Auf ihr gründet sich der Eckpfeiler Orel . Der Kampf aber

geht weiter .

Am Tage hoher Auszeichnung gefallen
() Berlin , 4 . März .

Hauptmann Ludwig Beder , einer unserer erfolgreichsten
lachtjäger , fehrte von einem Feindflug am gleichen Tage nicht

mehr zurück , an dem ihm der Führer als 198. Soldaten Der

deutschen Wehrmacht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verlieh . .

Ludwig Becker wurde als Sohn eines Regierungsbau¬
meisters am 2. August 1911 in Dortmund geboren .

Mit dem Ritterkreuz ausgezeichnet
0 Berlin . 4 . März .

Der Führer verlieh auf Vorschlag des Oberbefehlshabers
der Luftwaffe das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Ober
feldwebel Weirauch , Flugzugführer in einem Sturztampf .
geschwader . Werner Weirauch wurde am 22. Auguft als Sohn
eines Steinmezmeisters in Kreuzberg geboren .

Anglo -Amerikanerschangbaien Matrosen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

otz . Rom , 4 . März .
Kiddy Broke , der in Lissabon ein Büro zur Anwerbung

portugiesischer Matrosen für die britisch - ameri
tanische Schiffahrt betrieb , wurde von seiten der por¬
tugiesischen Behörden geraten , seinen Wohnsiz sowie sein Büro
in Portugal aufzugeben . Brote hatte die Aufgabe , den - Aus¬
fall von Mannschaften auf den britisch - amerikanischen Schiffen
durch Anheuerung portugiesischer Matrosen auszugleichen . Er
bediente sich in zahlreichen Fällen der Methode des sogenann
ten Schanghaiens " . Portugiesische Matrosen , denen es ge
lang . von den Schiffen zu entfliehen , erklärten , daß die brie
tisch - amerikanischen Kapitäne die Matrosen , die der Flucht ver¬
dächtig sind , beim Anlegen in neutralen Säfen in den
Rielraum einschließen . um feine Einbußen an
Mannschaften zu erleiden . Den portugiesischen Matrosen wurde
dringend empfohlen , Einladungen von unbekannten Leuten
abzulehnen , da diese Einladungen wiederholt damit ihr Ende
nahmen , daß die Matrosen am anderen Morgen in britische
Dienste geprekt wurden . Zugleich arbeitete Kiddy Brofe im
Auftrage seiner Geldgeber mit höchsten Heuern und Handgel .
dern , Sämtliche Methoden , die zur Zeit Nelsons in der briti
schen Marine zum Schanghaien " von Schiffsmannschaften üb .
lich waren , wurden durch den britischen Werber wieder an¬
gewendet .

Gandhi : „ Ich sehe den indischen Sieg !"
( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

⚫otz . Rom . 4. März .
Mahatma Gandhi hat im Laufe des Mittwoch nach 21tägi¬

ger Fastenzeit seinen Hungerstreit beendet . Der Gesundheits .
zustand Gandhis erscheint jedoch immer noch als außerordent
lich besorgniserregend . Von britischer Seite wurde deshalb
verfügt , daß sieben Aerzte , die den Hungerstreit Gandhis
überwachten , auch während der Genesung bei Gandhi bleiben .

Im Laufe des Dienstag sprach Gandhi seit längerer Zeit
zum erstenmal wieder . Er richtete das Wort an seinen Sohn
Devadas , dem ein Besuch erlaubt worden war . Gandhi sagte
feinem Sohn : „ Ich sehe den Sieg , und ich fühle , daß dieser
Sieg nicht nur der meinige , sondern der Sieg des ganzen
indischen Voltes sein wird , für das ich immer bereit bin ,
mich zu opfern ." Die Worte Gandhis verbreiteten sich sehr
schnell unter den Massen der Stadt Boona , von wo aus sie nach
Bombay brangen . In Bombay formierten sich trotz des Be¬
lagerungszustandes , der in der Stadt herrscht , riesige Rüge von
Gandhi -Anhängern , die unter dem Gesang der indischen Na¬
tionalhymne durch die Straßen zogen und gegen England
protestierten . Auch in Madras und Kaltutta fam
es wieder zu großen Kundgebungen für Gandhi . Zahlreiche
Vereinigungen und religiöse Gemeinschaften haben in ganz In¬
dien eine Fastenzeit begonnen als Zeichen ihrer Solidarität für
den Mahatma und für den von Gandhi ersehnten Sieg des in¬
dischen Volkes über England .
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Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG .

38 ) Wit gierig ausgehobenen Händen stand der Würger Tod .
Hohn war sein Lachen ; denn dies Land , verblutet fast und zer
fleischt , war sein . Nur eine kleine Weile noch , und die grau¬
fame Ernte fiel ihm zu .

Der Würger wartete . Der Zeiger feiner Uhr , die Not und
Leid und Kummer fündete , hub an zum letzten , zum zwölften
Schlage . Dann würden , die dort unten lebten , ausgelöscht sein
aus dem Buche der Völker , ohnmächtig , wehrlos , gezeichnet von
der Vernichtung . Ihr Schicksal : Untergang . .

Der Würaer wartete . Da . Feuer über den Bergen . Und
ein Brausen in der Luft .

-

Der Würger wartete . Die Erde zu seinen Füßen dröhnte .
War dies das Ende ? Dein Ende , Deutschland ?

Nein , Deutschland , auf brach dein Morgen ! Freiheit fün¬
deten die Feuer der Höhen . Freiheit sang das Brausen der
Luft . Freiheit . Freiheit ! dröhnte die Erde vom Schritt der
marschierenden Kolonnen .

Der Würger hörte den Ruf . Da zerbrach er in wildem ,
ohnmächtigem Zorn die Uhr . . .

Der Schritt der Marschierenden dröhnte . und dröhnte . Ihre
Fackeln lohten . ihre Lieder flangen . So zogen sie durch die
Städte und Dörfer , Fahnen um sie und Jubel und heiße , neu
erwachte Hoffnung . So tamen fie die Straßen daher , und wie
Holle Rohn ihnen in Jubel und Lachen und Weinen zujauchzte ,
jo taten in dieser Stunde die deutschen Frauen und Mütter
alle , weil ' s endlich , endlich tagte über dem Rukunftsland ihrer
Amber . . .

Wie Eis war die Luft . Sie wagten nicht zu atmen . Die
mörderische Kälte biß schmerzhaft ins Gesicht und fraß sich
ihnen in die Glieder bis alles taub und gefühllos war .

So standen die Gefangenen an diesem Februarmorgen und
varteten auf den Abmarsch zur Arbeit , zum Holzfällen droben
im Wald , dessen mächtige Stämme nun dide Mäntel aus ges
frorenem Schnee trugen , die wie Glas zersplitterten , wenn die
Schneide der Art darauf traf .

Fürchterlich war dieser dunkle russische Winter . und der
Pfeifer dachte mit grimmiger Wehmut an das Lager in seiner
Hütte , unter dem eine schwere , gefütterte und ganz neue Weste
verborgen lag . Denn des Mischkamachers hölzerne Tierchen

atten ihnen beiden schon gute Dienste getan . Die Russen
paren freigebig gewesen auf ihre Weise : zwei herrliche warme
Besten hatte der eine im Tausch hergegeben , der andere war
jeimlich mit zwei Paar festen Stiefeln gekommen . Dide warme
Strümpfe batten sie sich erhandelt und sogar zwei gute , feſte

Feind an Kuban -Brückenkopf und Mius -Stellung abgetviefen
Starter Angriff der Gowjets nordwestlich Drel zum Stehen gebracht . / 886 Flugzeuge im Februar vernichtet

0 Aus dem Führerhauptquartier , 3 . März .
Das Oberkommando Der Wehrmacht gab Wittwoch

bekannt :

Der Feind griff den Ruban Brüdentopf und bie
Mius Stellung an einigen Stellen erneut an . Er wurde
blutig abgewiesen .

Der deutsche Gegenangriff im Raum von Isium hat auf
breiter Front den mittleren Donez erreicht . Auch ostwärts
Slawianst und im Raum nordwestlich Chartow stießen
unsere Divisionen dem weichenden Feind nach , schnitten mehrere
feindliche Kräftegruppen ab und vernichteten sie . Während
füdwestlich Orel der starte Drud des Feindes gegen unsere
Front anhält , brachten deutsche Infanteries und Panzerdivisio¬
nen im Raum nordwestlich Orel einen starten Angriff zum
Stehen , zerschlugen die in das Hauptkampffeld eingedrungenen
feindlichen Kräfte und warfen die Sowjets unter Vernichtung
von 16 schweren und schwersten Panzern wieder zurüd .

Die Stadt Richem wurde im Zuge planmäßiger Bewes
gungen zur Vertürzung der Front geräumt , Rachhuten , die
Die Stadt feit Tagen nur noch befeht hielten . lösten sich in der
Nacht zum 3. März nach Sprengung der Wolgabrüden unbes
mertt vom Feinde .

An den übrigen Abschnitten der mittleren und im nörd
lichen Teil der Ostfront verlief der Tag bei einzelnen örtlichen
Angriffen im allgemeinen ruhig . Anlagen der Murmanbahn
wurden von Sturzfampfflugzeugen nachhaltig zerstört .

Im Monat Februar verloren die Sowjets 886 Flugzeuge .
Hiervon wurden 701 in Luftfämpfen und 118 durch Flats
artillerie der Luftwaffe sowie 30 durch Truppen des Heeres
abgeschossen , die übrigen am Boden zerstört ,

An der nordtunesischen Front wurden troh starken feinds
lichen Widerstandes weitere örtliche Erfolge erzielt . Die
Luftwaffe bekämpfte Batteriestellungen und motorisierte Bers
bände des Feindes . Kampfflieger griffen den Hafen von
Tripolis an .

Einzelne feindliche Störflugzeuge warfen in der vergan
genen Nacht Bomben auf westdeutsche Orte . Ein britis
sches Flugzeug wurde abgeschossen , zwei weitere an der Kanal .
tüfte zum Absturz gebracht .

Ledhafte Gefechte an der tunefifchen Front
() Rom , 8. März

Der italienische Wehrmachtbericht vom Wittwoch hat
folgenden Wortlaut :

Lebhafte Gefechte und verstärkte Tätigkeit von Auf¬
flärungsabteilungen und Artillerie an der tunesischen
Front .

Die Luftwaffe der Achse schoß im Luftkampf drei Flugs
zenge ab . Unsere Bomber griffen den Hafen von Bone an
und verursachten bemerkenswerte Brände . Andere italienische
und deutsche Flugzeuge unternahmen wirksame Angriffe auf
Tripolis .

Zahlreiche Bomben wurden von feindlichen Flugzeugen
auf Bizerta und Tunis abgeworfen . Betrachtlicher
Schaden in Wohnorten und etwa 100 Tote und 200 Verlegte
unter der Zivilbevölkerung .

Englische und amerikanische Flugzeuge bombardierten
Avola ( Syratus ) . Ballo und die Insel Lampedusa .
Von der Bodenabwehr getroffen , stürzte ein mehrmotoriger
Bomber auf der Höhe von Bozallo ins Meer .

England zwischen zwei Mühlsteinen
( Fortsetzung von Gette 1)

und Füßen . Um Gottes willen , so ruft man , nur nicht von
diesem Thema reden ! Die letzten Jilusionen würden ja in
nichts zerrinnen , wenn man die Comiets vor den Kopf stoßen
und als Bundesgenossen verlieren würde . Die britische Re
gierung vertritt den Standpunkt . daß eine öffentliche Erörte
rung von Grenzfragen unter den augenblicklichen Umständen
nicht wünschenswert ist , die Schwierigkeit des sowjetisch -polni¬
schen Grenzproblems ist schon seit langem augenscheinlich " .
schreibt der diplomatische Mitarbeiter Reuters . Darin liegt
das offene Eingeständnis , daß Großbritannien sich nicht mehr
in der Lage fühlt , auch nur noch grundsäßlich sich öffentlich zu
den abgegebenen Verpflichtungen zu bekennen , wenn das den
Bolschewifen nicht pakt . Wir wollen lieber nicht " , so heißt
es übereinstimmend in der englischen Bresse , von diesen Din
gen sprechen , denn das tönnte uns auseinanderbringen . "

Um eine Fluchtmöglichkeit aus dem niederdrückenden Ge - ¬
fühl der vollkommenen Ohnmacht zu finden , und um die ganze
Gemeinheit des Berrats an Europa zu tarnen , erklärt man sich
in der englischen Oeffentlichkeit nun auch mit einer Deutlich¬

Giraud will ohne Waffen nicht weiterkämpfen
( Drahtbericht unseres Vertreters in Vichy )

otz . Vichy , 4. März .
Bei der Eröffnungssigung des nordafrikanischen Wirtschaftsrates

hielt der Yankees lave Giraud eine seiner friegerischen Ansprachen ,
in der er sich als Vertreter des Revanchegedankens bezeichnete . Er
erklärte , daß er seine militärische Laufbahn als Vertreter der Re¬
banche für 1870 begonnen hätte . Infolgedessen sei es für ihn selbst¬
verständlich , daß die Franzosen in Nordafrika zum Kampf gegen
die Achse eingesetzt würden . Dazu seien aber Waffen nötig .
In vorsichtiger Form machte Giraud den Vereinigten Staaten den
Borwurf , daß sie ihre Versprechen , Waffen zu liefern , noch immer
nicht gehalten haben . Die Rede schien den Amerikanern farmachen zu
wollen , daß auch Giraud dem Einsatz französischer Truppen ohne
neuzeitliche Waffen nicht weiter zustimmen könne , weil dies im Grunde

nur die sinnlose Aufopferung der Franzosen bedeute .

Der Nauener Frauenmörder Hingerichtet

() Berlin , 4 . März .
Die Justizpressestelle Berlin teilt mit : Der am 23 . Oftober

1917 in Riesdorf , Bezirk Magdeburg , geborene Frik Müller

Hemden . alles Dinge , von denen die Gefangenen sonst nichts
zu sehen bekamen . Der Himmel mochte wissen , wo die Russen
die Sachen hernahmen , fedenfalls hatten sie genug davon . Der
Soldat im roten Rußland durfte nichts entbehren von dem ,
was notwendig war , damit er bei guter Laune blieb . Die
Herren in Moskau wußten wohl , warum das so sein mußte .
War der Muschif zufrieden . so tat er willig , was man ihn hieß .
Mochte das Bolt darben ! Wenn es aufsässig wurde , trieb man
es vor die Maschinengewehre . Der Muschif war zufrieden , der
Muschit parierte , der Muschit schok , wenn man ' s ihm befahl .

Der Pfeifer rieb die erstarrten Hände ineinander . Ein

paar Monate noch mußte man aushalten . Dann war der Win
ter überstanden . Dann würden sie genug beisammen haben für
die Flucht . Bis dahin mußte man die Zähne zusammenbeißen .
Man durfte von all den heimlichen Schäßen jeht nichts hervor .
holen . Wer weiß , wie sehr man sie nachher brauchen würde .
Außerdem hatte man beim Tausch fedem Russen Stillschweigen
versprechen müssen ; es hatte feiner der Soldaten seinen Ka¬
meraden verraten , auf welche Weise er zu seinen Holztierchen
getommen war . Sie waren ganz wild gewesen auf des Misch¬
famachers fleine Kunstwerte , die roten Krieger . Sonst hätte es
wohl nicht geschehen tönnen , daß der Kamerad des Pfeifers
eines Abends , als sie beide zufällig allein in der Hütte waren ,
hastig und scheu seine Taschen ausleerte , die voller Patronen
steckten , und daß er aus den Stiefelschäften zwei neue , gute
Revolver zog . Der Pfeifer hätte in diesem Augenblick auf
schreien mögen vor Freude und Ueberraschung . Aber der
Mischtamacher drängte . So waren die Waffen heimlich und gut
rersteckt worden , und bis heute wußte der Pfeifer noch nicht ,
wie dem Mischkamacher dieser Tausch geglückt sein mochte .

In die Gedanken des Pfeifers hinein flang ein Ruf , der
ihn aufriß . Eine Zahl war gerufen worden . Die galt dem
Mischkamacher , der aus dem Gliede der Rotte trat und sich bet
den wie immer in der Mitte des Lagerplazes stehenden Wäch
tern meldete . Sie begannen mit ihm zu reden .

Die wartenden Gefangenen würden unruhig . Die Kälte
war nicht mehr zu ertragen . Warum marschierte man noch
nicht ? Sie stampften mit hastigen , fleinen Schlägen der Schuhe
Die Steinharte Erbe , flapperten mit den Rähnen , rieben die
Hände und standen doch sogleich wieder still , wenn ein Blid des
Tscherkessen über die Rotte glitt .

In langen Sägen fam fett ber Mischlamacher zurück . Bon
Glied zu Glied lief er und rief hier und dort einen der Ges
fangenen hervor . Neunzehn Männer waren es am Ende , mit
denen der Mischtamacher sich bei den Wächtern meldete . Ihnen
wurde bedeutet , im Lager zu bleiben und ihre Sachen zu paden .

Verstört schritten die also Ausgewählten , unter denen auch
der Pfeifer war , zu ihren Hütten , indes die übrigen Rotten
in den Wald abrückten . Zwei Wächter blieben im Lager , tehr¬
ten sich aber nicht um die zwanzig Männer und verschwanden
eilig in ihrer warmen Behausung .

Der Mischkamacher drängte den Pfeifer in die Hütte und
schloß die Tür . Es war außer ihnen niemand da ; die anderen
Mitbewohner waren draußen beim Holzfällen .

teit wie noch niemals zuvor für eine Uebereinstimmung
der britisch plutokratischen und der füdisch .
bolschewistischen Grundauffassungen in der Vers
gangenheit . So äußert sich der Spectator " , man habe viel
zu sehr die Verschiedenheit der politischen Anschauungen in
England und in der Sowjetunion unterstrichen , dadurch set
ein falsches Bild entstanden . Jetzt allmählich müsse ein neues
Kapitel geschrieben werden . Die beiden Völker müßten eins
ander näher gebracht werden , sich verstehen , lieben und schäzen
lernen . Einen Gegensatz zwischen dem Bolschewismus und dem
britischen Rapttuiismus , selbst wenn zu Kriegsbeginn noch
bestanden hätte , fönne es ekt nicht mehr geben .

Das ist nun endlich einmal ein ponz flares Wort . Hier
wird mit einer Offenheit , wie wir sie von der Gegenseite heute
noch nicht erwartet hätten , die unbedingte Richtigkeit der
nationalsozialistischen Theie unterstrichen , daß hinter dem
Krieg der Plutokratie und des Bolichewismus gegen die fun .
gen Ordnungsmächte in Eurova rnd in Ostasien die gleichen
treibenden Kräfte stehen , denen die Schidsale der Völker völlig
gleichgültig sind , wenn nur die Me therrschaft des Judentums
begründet werden könnte .

aus Berger - Damm bei Nauen , den das Sondergricht in Berlin
als Gewaltverbrecher wegen Mordes zum Tode verurteilt hat ,
ist hingerichtet worden . Müller hat seine Verlobte , die
sich von ihm trennen wollte , in ein einsames Gehölz gelockt und
die Ahnungslose niedergeschossen .

Eine Bombengeschädigte beraubt - bingerichtet
( ) Berlin , 4 . März .

einen

Der 35jährige , bereits vielfad wegen Diebstahls , darunter
auch mit Zuchthaus vorbestrafte Hans Dobroszczyt aus
Berlin raubte in der Nacht zum 2. März während des Flieger¬
alarms in unmittelbarer Nähe eines durch Bombeneinwirtung
in Brand geratenen Hauses ein Bündel mit Schmudgegenstän
ben . Kleidungsstüden , sowie einen Rundfunk und
Photoapparat . Dieses Bündel war von einer Hausbewohnerin
in aller Eile aus dem brennenden Hause geborgen worden . Ob
wohl Dobroszczyk gut verdiente , trug er feine Bedenken , einer
vom Schicksal schwer getroffenen Frau die letzte Habe zu
rauben . Das Sondergericht Berlin , dem Dobroszczyt bereits
wenige Stunden nach der Tat vorgeführt wurde , verurteilte
den Angeklagten noch am selben Tage als Plünderer und
Bollsschädling zum Tode und zum dauernden Ehrverlust ,
Das Urteil ist bereits vollstrect worden .

., Was ist los ? " drängte der Pfeifer .

- -

Der andere zudte die Achseln . „ Keine Ahnung . Soviel nur
ist sicher : wir kommen hier weg . Wohin , das weiß ich nicht .
Ich hab zwanzig von den Reuten mich eingeschlossen aus¬
suchen müssen , die fräftig sind und nicht unter der Bergfrant
heit leiden . Daraus wäre au schließen , daß wir noch höher
hinaufkommen . Der eine von den Wächtern sagte was von
Straßenbau . Ob das in Bezug auf uns gemeint war , fonnte
ich nicht herausbringen . Ist auch faum anzunehmen ; denn im
Februar fann man hier aben oder womöglich noch weiter in
den Bergen feine Straßen hauen . Wir müssen eben abwarten .
Jezt aber die Sachen raus ! Wollen versuchen , alles unter
unferem Arbeitszeug auf den Leib zu friegen . Die neuen Stie
fel ziehen wir an , die alten lassen wir hier . Geht ja nicht
anders . Den Revolver in den Stiefelschaft , so . Und die Ba
tronen hier ins Futte : der Weste . Nur gut , daß wir den
ganzen Kram hier bet uns haben . Hätten wir die Höhle als
Lagerraum benutt , wie miz ' s fa erft wollten , dann wäre fezt
alles hin ."

Während der Mischtamader Saftig und atemlos so redete ,

arbeiteten fie ffeberhaft . Als fe fertig waren , musterte einer
den andern , drehte ihn herum , tastete und fühlte , ob nichts die
verborgenen Watronen , den Revolver verriet . Nein , es schien
alles in Ordnung .

Mann . Misstamacher " , Srach der Pfeifer in mühsam

unterdrüdter Erregung aus , wenn ' s wirklich höher hinauf
ginge , dem Bamir zu , der Grenze entgegen ! " .

. . Abwarten !" besänftigte der andere . Wenn ' s nicht so ist ,

müssen wir eben einen anderen Weg suchen . Nur Geduld ,

Pfeifer , Geduld ! Sie dürfen nicht mißtrauisch werden . Keine

Freude zeigen ! Und keine Verstimmung . wenn ' s anders rum
geht , hört du !"

„ Es kommt alles ein bißchen . plöglich , Mischkamacher . Aber

hab teine Sorge ; fein Muskel wird bei mir zuden , wie ' s auch

gehen mag .
Und es wurde anders , als sie gewünscht und heimlich ge¬

Hofft hatten . Als die zwanzig Männer auf dem Lagerplag
angetreten waren , marschierten die beiden Wächter voraus ,

zum Ufer des Syrdarja hinunter . Dort sahen sie zwei mächtige
Flöße liegen , die offenbar vor kurzem erst von Flößern aus
Andidschan aus den gefällten Stämmen zusammengeschlagen
worden waren . Jedes der Flöße trug zwei fleine , notdürftig
hergestellte Holzhütten .

Die Gefangenen wurden verteilt . Je zehn Mann tamen in

die hintere Hütte fedes Floßes . Ein Wächter und drei Flöker
bezogen die beiden vorderen Hütten .

Die ungefügen Flöße stießen vom Ufer ab . Langsam ging
die Fahrt mit dem Strome . Sie saken eng aneinandergedrängt
auf einer rohen Holzbant in der Hütte , durch deren Rizen der

eisige Wind pfiff . Zwischen den feuchten Stämmen zu ihren
Füßen gurgelte und rauschte das Wasser : Sie froren entseglich .

( Fortsetzung folgt . )



Was die Stunde fordert . .

: : In Wilhelmshaven war bei der 5. Reichsstraßen¬

hmmlung ein besonderes Sammelergebnis zu verzeichnen , das

Arbeitseinsatz der Hausgehüfinnen neu geregelt
wohl einmalig dasteht. Ein Botschaffner aus Ebteriege fam Neueinstellung nur init Zustimmung des Arbeitsamtes möglich / Wichtige Verordnung des Generalbevollmächtigten

Diese
melte allein in seinem Bezirt 3440,50 Reichsmart .

Summe tam zu einem großen Teil aus hohen Spenden der

Schaffenden zusammen . Als der Sammler auf die hohen Opfer

der Front hingewiesen hatte , die uns alle zu höchstem Einsatz

perpflichten , steckten die Arbeiter aus einem Gemeinschafts¬

lager ihm Zwanzigmarkscheine in die Büchse , und die Lehrs

linge gaben einen Sammelbetrag von 800 Reichsmart . Sier

spürte man das Herz des Voltes , hier hatte man erkannt , was

die Stunde fordert .
Bolfsgenossen , am Sonntag wird die 6. Reichsstra

Bensammlung von den Sammlern der SA . . 44 . NGKK .

und NSFK . für das WHW . durchgeführt . Was die schwerge .

prüften Männer von Wilhelmshaven fonnten , wird die übrige

Bevölkerung des Gaues Weser - Ems erst recht an Opfern dar

bringen . Ihr Beispiel soll uns Sonntag leuchtend vorangehen .

Hofpaten für verwaiste Betriebe

an .

() Auf dem Lande darf es mit Rücksicht auf die Ernährungs¬

sicherung des Volfes feine Lücken geben , auch wenn immer

mehr Bauern und Landarbeiter den Pflug mit der Waffe ver¬

tauschen . Es ist Ehrenpflicht , daß einer für den

deren einspringt und durch Nachbarschaftshilfe alle

Aufgaben gemeistert werden . Zur Untermauerung dieser

Nachbarschaftshilfe hat jetzt der Reichsnährstand die Errichtung
Damit ist ein reichseinheit .

von Hofpatenschaften verfügt .

licher Rahmen für die Betreuungsmaßnahmen geschaffen wor

den , die sich bisher schon überall auf freiwilliger Basis ent

widelt haben . Die Durchführung der Hofpatenschaft wird

durch eine Anordnung des OKW , erleichtert , wonach die vom

Wehrdienst freigestellten landwirtschaftlichen Betriebsführer

nicht alleit für ihren Betrieb , sondern auch für die Aufrecht .

erhaltung der verwaisten Betriebe verpflichtet werden .

Die Hofpatenschaft beruht auf einer Vereinbarung ,

die von dem Ortsbauernführer zwischen dem verwaisten Be

trieb und dem Hofpaten getroffen wird . Der Hofpate hat die

Pflicht , die dem Betriebsführer obliegenden Aufgaben zur

Leitung des Betriebes für die Dauer seiner Verhinderung zu

erfüllen . Dies hat im Wege der Beratung zu geschehen . Auch

die laufende Beobachtung und Lenkung des Betriebsablaufs

und die Unterstützung der Familienangehörigen bei der Ver

tretung der Betriebsinteressen gehört dazu . Im Einverständ
nis mit den Beteiligten fann der Hofpate nötigenfalls auch

weitere Aufgaben übernehmen . Eine andere Möglichkeit der

Hofpatenschaft ist die gemeinsame Bewirtschaftung
des eigenen und des Patenbetriebes . Der Hofvate übt sein
Amt ehrenamtlich und unentgeltlich aus . Die Hofpaten .

schaft wird für feden sorgebedürftigen Betrieb errichtet , dessen
Betriebsführung nicht mehr in zufriedenstellender Weise sicher¬
gestellt werden kann .

Unteroffiziere tönnen viereinhalb Jahre dienen

() Wir das OKH . mittellt , wird mit Wirkung vom 1. März
1943 im Heer die Unteroffizier -Laufbahn mit 4½ fähriger
Dienstzeit " wieder eingeführt .

Die Unteroffizier -Laufbahn mit 4½jähriger Dienstzeit be¬
steht neben der mit zwölfjähriger Verpflichtung . Sie wurde
geschaffen für Freiwillige , die aus beruflichen oder

familiären Gründen sich nicht auf zwölf Jahre verpflichten fön¬
nen , aber infolge ihrer soldatischen Veranlagung und Neigung

einige Jahre als Unterführer dienen wollen . Vor allem ist sie

gedacht für diejenigen , die der Landwirtschaft entstammen und

sich nach Beendigung ihrer Dienstzeit als Wehrbauer " im

Osten ansiedeln wollen .
Hinsichtlich der Voraussetzung für eine Verpflichtung sowie

hinsichtlich der Besoldung und Beförderung gelten die gleichen

Bestimmungen wie für die Unteroffigier -Laufbahn mit zwölf
fähriger Dienstzeit . Die Fürsorge und Versorgung der für

Es wird verdunkelt von 18 . 00 bis 6. 45 Uhr

4 % Jahre verpflichteten Soldaten richtet sich nach WFVG § 10 .
Sie erhalten danach nach Ablauf der Dienstverpflichtung oder

bet Entlassung wegen Dienstuntauglichkeit : ein Führungszeug
nis , auf Antrag ein Fachleistungszeugnis , bevorzugte Arbeits¬

vermittlung , laufende Unterstützung bis zur Nachweisung eines
Arbeitsplatzes ( bis zur Dauer von 26 Wochen ) , eine Dienst
belohnung von 525 Reichsmart .

Nähere Auskunft über die Laufbahn erteilt das nächste
Wehrbezirkskommando , für Soldaten der Disziplinar
vorgefekte .

Stenographie - und Stenotypistenprüfung bestanden

otz . Das Prüfungsamt für Stenographte und Maschinen¬
schreiben der Wirtschaftskammer Emden führte eine Steno
graphie und Stenotypistenprüfung durch . Insgesamt nahmen
43 Prüflinge teil , von denen 31 die Prüfung bestanden . Für
24 Anlernlinge Bürogehilfin " war die Prüfung ein Teil der
Gehilfenrrüfung .

: : Sonder -Ausstellung Klein von Diepold geschlossen . Die
Sonderausstellung der Werke Julian Klein von Diepolds ,
die zu seinem 75. Geburtstage in der Gauhauptstadt Oldens
burg im Augusteum stattfand , wurde nach vierwöchiger
Dauer am Sonntag geschlossen . Sie hat sich eines überaus
regen Besuches erfreut , Noch am letzten Tage waren alle
Räume voll von Bewunderern der Kunst des Meisters , der selbst
nochmals anwesend war .

() 187 . Absatz - Veranstaltung in Leer ein voller Erfolg . Die
187. Absay - Veranstaltung original softfriesischer Zuchttiere
begann am Dienstag um acht Uhr und war gegen 11. 30 Uhr
beendet . Sämtliche Tiere gingen zu guten Preisen in andere
Hände über , und zwar gehen von ihnen große Transporte nach
dem Warthegau ; viele fommen in die bisherigen Nachzuchts
gebiete , so namentlich nach Pommern , während ein großer Teil
im hiesigen Zuchtgebiet verbleibt . Der Verein Ostfriesischer
Stammviehzüchter hatte auch diesmal wieder mit seiner Ruhte
vieh -Absah - Veranstaltung einen großen Erfolg . Die nächste
Versteigerung , zu der bereits 600 Zuchtbullen angemeldet sind ,
findet am 6. April statt .

() Steuern nur bargeldlos zahlen . Viele Einzahlungs¬
pflichtige zahlen Reichssteuern und andere Abgaben gewohn
heitsgemäß am Schalter der Finanzkasse bar oder durch Scheck
ein . An alle Kontoinhaber ergeht deshalb vom Reichsfinanz
ministerium erneut die Bitte , Reichssteuern und andere Ab¬
gaben , die an die Finanzkasse zu entrichten sind . nur durch
Ueberweisung zu zahlen . Es genügt dabet , Steuer¬
nummer , Steuerart , Betrag und Reitraum , für den die Steuer
entrichtet wird , anzugeben . Alle Einzahlungspflichtigen fönnen
die Steuer ferner durch Steuerzahltarte am Postschalter auf
das Postschecktonto der Finanzfasse einzahlen . Steuerzahlfar
tenvordrude werden am Postschalter unentgeltlich abgegeben ,
und die Einzahlenden haben auch keine Postgebühr zu ent¬
richten .

0 Einsag der Jugend in der Forstwirtschaft . In der Forst
wirtschaft tritt alljährlich im Frühjahr neben dem Holzeins
schlag ein größerer Bedarf an Arbeitskräften für Pflanz
arbeiten ein . Das sind leichte Arbeiten , die von Kindernausgeführt werden können . Der Reichserziehungsminister hat
die Leiter von Volksschulen ermächtigt , Kindern von 12 bis
14 Jahren den für die Pflanzarbeit erforderlichen Urlaub zugewähren .

() Drei Gewinne zu 100 000 Reichsmart gezogen . In der gestrigen
Nachmittagsziehung der fünften Klasse der achten DeutschenReichslotterie sielen drei Gewinne von je 100 000 Reichsmartauf die Nummer 4505 .

0) Die totale Kriegführung verlangt den zweckmäßigten

Einsah der Arbeitskräfte auf allen Gebieten . Auch für haus¬

wirtschaftliche Kräfte muß diese Forderung verwirklicht

werden . Daher hat der Generalbevollmächtigte für den Arbeits¬

einsaz . Reichsstatthalter und Gauleiter Saudel , durch eine

Verordnung bestimmt , daß in den Haushaltungen Arbeits

träfte fortan in jedem Falle nur eingestellt werden dürfen ,

wenn eine Zustimmung des Arbeitsamtes vorliegt . Das

nach ist die bisherige Ausnahmevorschrift aufgehoben , wonach

Haushaltungen mit Kindern unter vierzehn Jahren Arbeits¬

fräfte ohne Zustimmung des Arbeitsamtes einstellen durften ,

wenn nicht schon eine Hausgehilfin oder Sausangestellte be

schäftigt wurde . Haushaltungsvorstände , die hauswirtschaft .

liche Arbeitskräfte ohne Zustimmung des Arbeitsamtes eins

stellen , werden streng bestraft .
Da diese Regelung nur die Neueinstellung erfakt , ist außer

dem zur Ueberprüfung der bereits eingestellten Haus¬

gehilfinnen folgendes bestimmt worden :

Haushaltungen , die eine oder mehrere hauswirtschaftliche
Kräfte beschäftigen , haben dies dem Arbeitsamt , in dessen Be

zirk die Haushaltungen liegen , nach Maßgabe eines besonderen

Aufrufes anzuzeigen . Die Anzeige ist auf einem besonderen

Formblatt zu erstatten , das beim Arbeitsamt erhältlich ist . Die

Haushaltungsvorstände haben ferner dem Arbeitsamt auf Ver

langen alle notwendigen Unterlagen vorzulegen sowie alle

erforderlichen Auskünfte zu erteilen . Auf Grund

der Meldungen werden die Arbeitsämter prüfen , welche haus¬

wirtschaftlichen Kräfte unter den gegenwärtigen Arbeitsein

satzverhältnissen dem Haushalt entzogen werden müssen . Die

Emden

otz . Unsere Frauen werden beraten . Die NS .- Frauenschaft / Deut¬

sches Frauenwert , Abteilung Voltswirtschaft / Hauswirt .

schaft hat sich die Aufgabe gestellt , allen Frauen mit Rat und Tat

zur Seite zu stehen . So wurden Beratungsstunden eingeführt , die bel

allen Frauen großen Anflang fanden . Auch die Nähberatungsstunden

waren gut besucht . Hier wurde hauptsächlich gezeigt , wie man aus alten

und zu flein gewordenen Kleidungsstücken Kindersachen herstellen und

verarbeiten kann . So machten einige Frauen unter Anleitung aus zwei
abgelegten Kleidern wieder ein nettes brauchbares Kleid . Diese Be¬

ratungsstunde ist jeden Donnerstag von 15 bis 17 Uhr im

Parteihaus , Zimmer 19. Jede Hausfrau , die mit ihren Sorgen kommt ,

wird beraten und the auch praktisch geholfen .

otz . Diebische Hausangestellte zu vier Monaten Gefängnis verurteilt .

Eine Haus angestellte von hier war angeklagt , in einem hie

sigen Geschäft , in dem sie als Stundenhilfe tätig war , einer Kundin

die Geldbörse mit über , 200 Reichsmart und einen goldenen Ring

entwendet zu haben . Die Nachforschungen blieben zunächst ohne Erfolg ,

jedoch bei einer späteren Durchsuchung wurde die Geldbörse mit dem

goldenen Ring und etwa fünfzig Reichsmart in der Handtasche der An¬

geklagten vorgefunden . Trop hartnädigen Leugnens wurde sie der Tat

einwandfrei überführt . Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnis¬

strafe von drei Monaten . Wegen des hartnäckigen Leugnens ging das

Gericht jedoch über diesen Antrag hinaus und verurteilte die Diebin
zu vier Monaten Gefängnis .

otz . Zur Nachahmung empfohlen ! Einem Blockwalter bet MS. ¬

Volkswohlfahrt wurde von einer minderbemittelten alten

Volfsgenossin der Ortsgruppe Herrentor 15 . 65 Retchsmart als

Erlös geleisteter Näharbeit für die NSV . zur Verfügung gestellt . Die
Spende dieses alten Mütterchens verdient besondere Anerkennung , zu¬

mal es in der letzten Spendenliste auch mit drei Reichsmart ver¬

zeichnet stand .

Norden

otz Bürgermeister Schmidt aus Hage verwaltet auch Lil

tetsburg . Infolge Ertranfung des bisherigen Bürgermeisters
Zimmer in Lütetsburg ist der Bürgermeister Schmidt
in Sage mit der kommissarischen Wahrnehmung der Amts
geschäfte des Bürgermeisters der Gemeinde Lütetsburg beauf

tragt worden . Die Uebernahme der Amtsgeschäfte hat in

zwischen stattgefunden .

otz . Glück im Luftschußteller . Bei Fliegeralarm geht auch der graue

Glücksmann in den Luftschuttefler , allerdings nie ohne feinen be
währten Glückskasten , denn mancher hat schon beim Alarm diesen

cder jenen Gewinn gezogen . Auch vor kurzem zog ein Mann im Luft¬
schutzkeller ein Los mit einem Gewinn von 100 Reichsmart . Aber wie

seltsame Wege das Glück manchmal geht , steht man daran , daß derselbe
junge Mann ebenfalls vor einiger Zeit im Luftschußteller eine glück¬
liche Hand hatte . Damals zog er einen Gewinn in der Höhe von

tausend Reichsmart .

Wieder Schadenfeuer durch spielende Kinder
otz . In Pilsum entstand gestern in den ersten Nachmittags¬

stunden ein Feuer , das durch Kinder , die mit Streichhölzern spiel¬

ten , entstand . Die große Nebenscheune des Bauern Tjaden stand
bald in hellen Flammen . Die Scheune brannte bis auf die Grund¬
mauern nieder . Dank des sofortigen Einsatzes der Freiwilligen Feuer¬
wehren aus Greetsiel und Pilsum , die nach Ausbruch des
fahrlässigen Brandes sofort zur Stelle waren , fonnte das Feuer .

in der Zeit von 18 bis 19 Uhr auf seinen Herd beschränkt werden ,

so daß weiter kein Schaden für die angrenzenden Höfe und Scheunen
entstand . .

Auch in Berumerfehn entstand gestern burch spielende Kin¬

der ein größeres Schadenfeuer , das wahrscheinlich auch hier durch das

Spiel mit Bündhölzern entstanden sein dürfte , wie die nähere Unter¬
suchung noch sicherlich ergeben wird . Während die Scheune des Kolo¬

nisten Kamp fast vollständig niederbrannte , konnte durch das tat¬
fräftige Eingreifen der Freiwilligen Feuerwehr das Wohnhaus ge¬
rettat werden .

Leer

otz . Den Funtschein für das RS . - Fliegertorps erworben .

Die Prüfungen für den Funkschein des NS . - Fliegerforps legten
ab Scharführer Albrecht Schoß , Leer , Scharführer Alois
Klasen , Papenburg und NSFK . -Mann Bernhard Bruns ,
Lathen .

otz . Schulungstagungen im Kreisgebiet . Auf Anordnung
des Gauschulungsamtes werden im Kreise Leer wieder Schu
lungstagungen durchgeführt , und zwar beginnend in West¬
rhauderfehn für die Ortsgruppen Westrhauderfehn , Bur
Tage , Langholt , Holtermoor , Rhaude , Holte , Potshausen ,

Backemoor , Ostrhauderfehn und Collinghorst . Dann folgt am
Donnerstag und Freitag Remels mit den Ortsgruppen
Remels , Bühren , Oltmannssehn , Firrel , Hollen , Südgeorgs
fehn , Nordgeorgsfehn , Lammertsfehn . Reuemoor und Hesel ; am
Freitag und Sonnabend für die Ortsgruppen Stapelmoor ,
Wnmeer , Holthusen , Weener , Bunde , Dikumerverlaat , Weener .

moor , Kirchborgum , Böllen und Oberledingermarsch in

Weener und schließlich am Sonnabend und Sonntag in

Leer für die Ortsgruppen Leer - Leda , Leer -Am Dock , Leers

Harderwyfenburg , Loga , Logabirum , Brinkum , Holtland , Fil
sum , Detern , Nortmoor , Flachsmeer , Steenfelde , Ihren - Groß¬

wolde , Ihrhove , Jemgum , Dikum , Betfum , Oldersum , Neer
moor , Warsingsfehn , Veenhusen , Stiefelfamperfehn , Mütter¬
moor , Heisfelde und Leerort . Auf allen Tagungen sprechen
der Kreisleiter , der Kreisschulungsleiter und namhafte Redner
der Partei .

otz . Prüfung als Schiffsingenieur bestanden . Der Schiffs
ingenieur Sander C. Sanders aus Jheringsfehn bes
stand an der Staatlichen Ingenieurschule in Wesermünde die

Prüfung zum Schiffsingenieur 1 .

otz . Futterstroh wird verteilt . Große Mengen - Futterstroh

wurden in den letzten Tagen an die Viehhalter von Collings

näheren Richtlinien über den Aufruf , die Ueberprüfung der

Haushalte und den anderweitigen Einsatz der abzugfähigen
Kräfte werden vom Generalbevollmächtigten für den Arbeits .

einsah noch erlassen werden . Hierbei wird insbesondere auch

auf die Versorgung der finderreichen Haushaltun
Dasgen mit Hausgehilfinnen Bedacht genommen werden .

Arbeitsamt tann das Arbeitsverhältnis ( Lehrverhältnis ) von

hauswirtschaftlichen Kräften , die nach seiner Entscheidung aus

dem Haushalf abgezogen werden müssen , durch schriftlichen
Nähere AusBescheid an den Haushaltungsvorstand lösen .

fünfte erteilen die Arbeitsämter .

Erziehungsbeihilfen für Lehrlinge und Anlerulinge

( ) Der Generalbevollmächtigte für den Arbeitseinsatz Reichs .

statthalter Gauleiter Saudel hat durch Anordnung vom 25 .

Februar 1943 mit Wirkung vom 1. März 1943 die Erziehungs¬

beihilfen und die sonstigen Leistungen an Lehrlinge und An

lernlinge vereinheitlicht . Die Anordnung gilt für die private
Wirtschaft des Deutschen Reiches einschließlich der eingeglieder

ten Ostgebiete , mit Ausnahme einzeiner Wirtschaftszweige , in

benen besondere Verhältnisse vorliegen . Sie erfaßt

alle nach ihrem Infrafttreten begonnenen Lehr - und Anlern¬

verhältnisse . Berufserziehungsverhältnisse , die vor dem 1. März

begonnen wurden , blieben grundsäglich von der Neuregelung
unberührt . Die neue einheitliche Erziehungsbeihilfe ist so bes

messen , daß sie einen wirksamen Beitrag zu den Unterhalts¬
fosten des Jugendlichen während seiner Berufsausbildung dar¬
stellt .

horst und Umgegend verteilt . In diesem Frühjahr wird lein

Mangel an Futter sein , der günstige Herbst und der milde

Winter halfen Futter sparen .

Aurich

otz . Zwei Stunden Entspannung durch Rd . Die Kreis .
Kraft durchNS , - Gemeinschaftbienststelle Aurich der

Freude " bot gestern abend in Brems Garten wiederum eine

bunte Folge guter deutscher Kleinkunst , die den vielen Bea
Erich We¬suchern zwei Stunden der Entspannung brachte .

ber , ein waschechter Sachse , verstand es als Ansager , durch

seine lustigen Plaudereien bald die richtige Verbindung zwi

schen Bühne und Zuschauern herzustellen . Hella , die - pfel¬

fende Jongleuse , und Käte Röttger als Golotänzerin ernteten

für ihre Darbietungen gleich starten Beifall . Als eine viel¬

seitige Musikkünstlerin stellte sich weiter Ulla Mirabi vor ,

fie tam sogar um eine Zugabe nicht herum . Ein heiterer
Dressuratt von Juz mit seinem Terrier brachte den Zuschauern

viel Freude . Ein weiterer Bertreter der lustigen Note war

Frizar , der Täuschungsfünstler . Den Höhepunkt des Pro¬

gramms bildefen unstreitig die 3 wei Lengolds " mit

thren meisterlichen afrobatischen Leistungen , die ein jahrelan
ges Ueben erforderlich machen . Ursula André mit ihren

Rollschuhtänzen und die 3 wet Sartinis " auf dem Draht

fell fonnten gleichfalls über starten Beifall quittieren . Für

eine gute musikalische Untermalung lorate die fleißige Rapelle
Köhler .

angezeigt .otz . Wieder zwei Verdunkelungsfünder

Zwei Einwohner der Stadt Aurich wurden . In den lekten Ta

gen zur Anzeige gebracht , da sie sich gegen die Verdunke .

lungsvorschriften verstießen . Dies fet nochmals für

alle Volfsgenossen eine Mahnung , die Verdunkelung sorgfältig

durchzuführen ; andernfalls haben sie mit einer empfindlichen

Strafe zu rechnen . Denn Licht ist das sicherste Bombenzie ! !

Wittmund

ota . Heute Schulungstagung in Friedeburg . Im Rahmen

der Woche der NSDAP . " findet heute um 16 Uhr in Ser

fens Gasthof in Friedeburg eine Schulungstagung statt .

Es werden der Kreislefter und der Kreisschulungsleiter sprechen .

otz . Neuer Feuerwehrbrunnen fertiggestellt . In wochenlanger
Arbelt fonnte an der Ede Sindenburg Bismard

Straße ein weiterer Tiefbrunnen fertiggestellt werden . Die

Leitung des über 60 Meter tiefen Brunnens ist als eine sehr

gute zu bezeichnen , da er drei C - Schläuche zu speisen vermag .

otz . Bauern tagen am Freitag . In der Gastwirtschaft

Wienholz in Negenmeerten findet am Freitag für die

Ortsbauernschaften Neuschoo und Blomberg eine nom Kreis .

bauernführer einberufene Wersammlung statt . Der um 14 Uhr

beginnenden Versammlung geht morgens um 9 Uhr eine Sof

begehung vorauf .
otz . Geschäft besteht vierzig Jahre . Dieser Tage fonnte

Schneidermeister C. Carstens aus Elens auf ein vier .

zigjähriges Bestehen seines Geschäftes zurückblicken .

Unter dem Hoheitsadler
Emden . Ortsgruppe Emden - Barenburg . Freitag 20 Uhr Sprechabend

NS . -Kriegsopferversorgung Orts¬für Bellen - und Blockleiter .

gruppe Emden . Amtswalter und Mitglieder der Ehrenabteilung

Freitag ab 16. 30 Uhr im Geschäftszimmer, Apfelmarkt , Sammel¬

büchsen empfangen .

Aurich . SA -Sturm 1/1 . Freitag zwischen 17 und 19 Uhr Büchsen¬

empfang für die Reichsstraßensammlung in der Geschäftsstelle der

NSV . Wallstraße (Schönenberg ). Motor - und Pflicht -03 . 1/191
$ 3 . GefolgschaftAurich . Heute 19 . 45 Uhr bet der Stadtschule .

16/191 Walle . Appell fällt Sonnabend aus . Sonntag 9. 30 Uhr
FähnScharen 1 und 2 Schule Walle , Schar 4 in Georgsfeld .

lein 16/191 Walle . Sonnabend treten die Jungzüge in ihren

Standorten an . Jungzug 8 Georgsfeld 15. 30 Uhr Schule Ge¬

orgsfeld .

-
Leer . DJ . Standort . Donnerstag nicht um 17 , sondern um 18 . 30 Uhe

HJ . - Heim , Chor . Mädelschaft Schar Filfum . Elternabend Sonn¬

abend 19 Uhr bel Diefen , wozu herzlich eingeladen wird .

Wittmund . 3 . Gefolgschaft 1/826 . Sonntag 9 Uhr Jugendherberge .

Fähnlein 31/191 Friedeburg . Sonnabend 15 . 30 Uhr mit Aus¬

weisen und Dienstbüchern Sportplas Friebeburg .

Was der Rundfunt am Freitag brinot

Reichsprogramm . 18 bis 18. 10 Uhr : Stimmen deutscher Strömes

Der Rhein " von Heinz Steguweit . 18. 30 bis 19 Uhr : Der Beit

fpiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Wehrmachtsvortrag : Unsere Luftwaffe .

19. 20 bis 19. 35 Uhr : Frontberichte , 19. 45 bis 20 Uhr : Dr . Goe bels¬

Artikel : Damals und heute . 20 . 15 bis 21 Uhr : Bunter Melodien¬

reigen . 21 bis 22 Uhr : Kleine Charakterstücke .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18. 30 Uhr : Nordische Konzertmusik ( Let

timg : Paul von Klenau ) . 20. 15 bis 21 Uhr : Karl Ehrenberg : Beit¬

genössische Konzertmufit . 21 bis 22 Uhr : Marffteine Berliner

Musikgeschichte " ( Paganini und Liszt ) .

Das zeitgemäße Rezept der NS . -Frauenschaft

Falsches Marzipanhorn . Einen einfachen Hefeteig aus 500 Gramm

Mehl , 20 Gramm Butter oder Margarine , einviertel Liter Milch ,

50 Gramm Hefe , 50 Gramm Zucker und etwas abgeriebener Bi¬

tronenschale Teig herstellen und gehen lassen . Inzwischen 200 Gramm

8nder mit 300 Gramm geriebenen , am Tage vorher gekochten Kar¬

toffeln auf dem Feuer rühren , bis die Masse dickflüssig geworden ist .

Etwas Mandelöl (fünf bis sieben Tropfen ) nach Geschmack zugeben und

weiterrühren , bis diese falsche Marzipanmasse talt ist . Den Hefeteig

zum Dreieck ausrollen , mit der Marzipanmasse gleichmäßig bestreichen

oder einige Nosinen in die Fülle geben . Das Dreled ausrollen und

zum Horn gebogen auf ein gefettetes Blech legen und bei gute Size

30 bis 40 Minuten backen .
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Warum leiden viele Menschen Die „ Sromme Helene " im Norder - GesangbrGeheimnisvolle Wetterpropheten / arumfeiben viele Menschen
ota . Der Großvater achat in feinem Lehnstuhl , denn ihn

plagt das Ripperlein heute befonders beftia . und die Mutter
hat ' s mit ihrem Iranfen Bein , auf dem fie feit wenigen Stun
den laum mehr stehen lann . Der Herr Bava ist ohne leden
Grund gereizt und gibt nur ungern eine Antwort , und den
Onfel schmerzt das Hühnerauge . Alle find he der gleichen Met
nuna . bak ein Wetterumsturs tommen müße , und meist behal .
ten fie auch recht .

Diele geheimnisvollen Julammenbänae wilchen Mensch und
Witteruna find lange Zeit von der Wiffenfchaft recht Riefe
mütterlich behandelt worden . Erst in linafter Belt , da man
erfannt bat , daß atmosphärische Einflüße unter Umständen au
Ichweren gefundheitlichen Störungen führen tönnen . widmet
man dieser Frage erhöhte Aufmerffamfelt . Beute ist man fió
barüber volanbla im faren . dah die geheimnisvollen Vor .
ganae in der Atmosphäre im alaeminen nicht nur sehr unters
chieblich auf den Menschen einwirten , sondern auch verschle

ben auf eine und denselben Körper innerhalb eines fleinen
Raumes . Ja , es fann unter Umständen schon der Weazua von
einem gewohnten Klimanebiet in ein benachbartes , bas viel .
leicht nur eine halbe Tagestelle som Musaangspunft entfernt
ift . empfindlichen Berfonen Gefundheitliche Schäden veruria
chen . Und so wie eine große Anzahl von Menschen den Wechsel
Don Alimabeairfen nicht zu ertragen vermaa . So macht sich bet
thr auch eine plögliche Umwandlung in den atmosphärischen
Berhältnissen , die meist mit einer erheblichen Luftdrufschwan .
fung verbunden ist , unlieblam bemerfbaz . Die törperliche obez

an , , Wetterschmerzen " ?

feelliche Beeinflussung ( Gemütsdepression . Anastzustände , aroke
Reizbarkeit ) erfolat aber in der Regel nur für den Zeitraum ,
in dem sich die Wetterstörung in Vorbereitung befindet .

Dabet haben die bisher gemachten Beobachtungen ergeben ,
dak der Grad dieses Wetterleidens feineswegs vom Uusmak
des Barometerfalls abhängia ift . Sehr häufla find es gerade
Luftdruckschwankungen von wentaen Millimetern , die eine
Aberraschend Rarfe Beeinträchtigung des Wohlbefindens man
Get Menschen nach fich ziehen . Der Störenfried it also nicht
allein in der Luftdruckschwankung au fuchen , sondern es Ichei .
nen auch noch andere Urlachen eine Rolle au spielen , die noch
einer Erforschung bedürfen .

Ein anderes nicht weniger wichtiges Kapitel auf bem Ges
biet der Wetterbeeinfluffuna find lene eigentümlichen Erschei
nungen , die der Föhn im Menschen hervorruft . Immer wiedeg
erlebt man es in den Alpennebieten , daß es vor und während
des Einbruches der lauen Südwinde nizaends so viele frante
und müde Menschen aibt als bort . Nichts will an einem fol
den Tage gelingen , Mikaelchid und Unglüd , Streit und ere
ger , Traurigfelt und Lebensüberdruk wohin man hört und
Reht . Wenn auch die Entstehung des Föhns den Meteorologen
schon längst fein Geheimnis mehr bietet , so ist man dem
Rätfel , warum die warmen Rallwinde bei Mensch und Tier
mehr oder weniger Starfe Gemütsdepreflionen , und bei belon
ders empfindlichen Naturen foaar Krankheiten hervorzurufen
Dermögen , noch längst nicht auf die Spur gelommen .

Opas Geburtstagsgedicht van Pieter Jakobs
ota . Verleden Jahr is de olle Siebelt Töntes Hefunlöbentia

Bahr old morrn , un van bille Geburtsban hebben le düchtig wat
maaft . Wenn ' t oof Ariea was un de Cteree al watt frappet ,
lo völ harrn fe up ' t Laug doch noch , dat le de Rinner mal
meer all um füd tau hebben funnen . De offie Söhn Thees van
' t Rehn , de bi de laf deenbe un nett Urlaub barr , framm
mit fen Frau un veer Rinner . de oof al bold aroot maffen .
De tweebe , Dirt , de in de Stadt wohnde un de Oflen tau
elfer Geburtsdag beföchte , was dit Mal sof meer barbi . Un
de barbe . Kriichan , be aftet oul Schiffes fatt , was logar mit
Ren Frau un beide Wichter mit ' t Rad fomen , an le waffen
bold ' n halfe Daa unnerwegens weft .

Buten dine bree Jungs barr Glebeltohm noch ' n Dochter ,
Antle . Ge was de funafte un barr na de Ruhr bentraut . war
fe nu oof gau Stadtsmaneern annohmen harr un filf nu
Anne nombe . Se was lan ! neet in Suus weft , un miel dat
Opa un Oma hör little Entellind 3rmela , de nu all naud dree
Jahr was , noch heel neet lehn barrn , harz le de Reife mal
bran waat , un nu wallen le alle binanner . Opa barr dat ja
lever hatt , menn dat Kind na hum Glebeltfe nöömt worrn was
un funn füd dat neet begrlenen . Dat Ren olle ehrelfe Name
neet mehr fein " melen full . Man de Welt wure la alle Dage
anners , un bat muh dann la wall lo wefen . Un verstaan fun¬
nen de beide Ollen oof neet vööl , wenn dat lättfe Wicht mal
proten da , bat Hochbütle wallen le neet fo wendt .

It tönnen tu wall denten , wan dat dar in bat little Suus
Hergahn hett mit all de Kinner . Se reten alles unnerfte boven ,
un 3rmela tunn bar beel unfeter tiffen , wief le bat Blatt
pot neet verstaan funn , un faaf leepen hör be Tranen over de
Wangen . Un lo fwamm dat sot , dat le dat mole Geburts .
bagsgedicht , wat le hör in Suus bibrocht harrn , neet herut
freeg . De Kinner lefen hör all an , un de Grooten proten hör
lau , bit de Tranen meer fwammen un Opa 18 : 3s gaud ,

ramilienanzeigen
12tatt farten . bie Verlobung se

ben befannt ; Buneliels van
Roten , Witte - Ozobelebn , Bruno

Renate . Die glüdliche Geburt un @leftem , a. 81 . Wehrmacht , Dit .
feres ersten Rindes geben wir in Großelebn . Im Februar 1913 .
berzliches Greude befannt . Geln - 3bre am 27. Bebruar vollzogene
rich Gupfer und Gran . @mben . Bermählung geben befannt :
den 29. Februar 1948 .

On dankbarer Grende geben wir
die Geburt unferes aweiten
Töchterchens befanni . Belle

M . -A. - Mast Bring Mefenaft .
Dildenard Melenafi , geb . Voft .
Omden , Gelbelfts . 87. Gleich
seitig bunten wir für erwiefene

Zönies . s . 8t . Wehrmadt , anb Hufmerffum : eltens
geb . Ctöbz . bre Ariegstrauung geben Be

Emden . Auf dem Spieker 10. tannt : M. - A - Gefs . Grid Oeims ,
den 27 Februar 1948 .

Bran Brieda ,

Mani Geims , geb Andreeßen .
nfere &ätbe ift da . In bantbarer Twiglum , den 8. Märg 1913 .
Brende . Räthe Weidner ,
Emid . Auri Weidner , Boots .
maat Loga , den 2. Mär 1943 .

Gottes großeBilela Gertrude .

geb . Ibre am 18. februar in Girlche
berg vollzogene Vermählung bes
ebren fich anzuzeigen : Artbne
Engler , Vint . In eines Luft
nachrichtenabiellung , und Frau
Wilhelmine . geb . Burauen .
Girichberg /Miefengeb . , Schlißen¬
# rabe 85 .geb .

Güte Ibenfte und am 26. Gebr .
1943 ein gefundeß töterchen .
In dankbarer Freude G. Rötter

Bran Jantjeline ,
Grave . Loga , Dobe Loga 58 .

Crich Cbaar . Unlere Elfriede Be
lam daß erfehnte Brüderchen .

n dankbares Freude Erna
Emará geb . Brinfez ,

6A . - Cbersturmfübrer
Cric

3bre am 20. februar 1913 vol .
sogene Vermählung geben be
fannt : Albert Roeifa und Frau
Stemtje . geb . Boomgaarden .
Ointe , den 1. Mär 1943 . GleicEmard ,
seitig danfen wir Ihr erwiefene( V) , SA . - Werflager Nordice . Aufmerfiamleiten .Befterkede . Leer (Ditfrs . ) .

Bode -Utena -Sts . 19 , ben
Märs 1948 .

Jbre em 20 . Gebruar 1943 vol .
sogene Rriegstrauuno geben beo
fannt : M . . N. Maat Bruno
Crdis and Gran Jeta , geb .
Boomaaarden Ginie , 1 Märs
1943 . Gleichzeitia banten wir für

Die Berlobung unferer Todter
Tberele mit dem Lebrer Gerrn
Gerbard Onzen geben wir be
tannt . Dufe Janken und Bran .
geb . Cden . Deenbargen , R18 . erwiefene Aufmerfiam feiten .
Aurid .

/

ab .

mten Witsfe , vertelt mi ' t ' n anner Mal . Man hör Mau¬
Der Doaa , dat dat doch eenentlief ' n Blamalch was , un 13 :
. . Wenn du diefes veraeffen haft . Irmela , dann fannst du dem
Grokoater doch ficher ein anderes Gedicht auflagen . We kt bu
feins aus deinem Silo rud Un bar wurrn här lättle Daen
meer blant , un mici le ronfl en dat dide Gwlen in de Staff :
beau mat le eben niher befefen harrn un wat mit ' n moie
Enroof of in hör Billerbaut Runn , quna le na hor Ova hen ,
gaff bum de hand . maul ' n Anir un fung an :

O bu fettes refines Schmein ,
it dir wird ' s bald zu Ende fein . . . .

Wieder fwamm dat Kind neet . De Groten fungen to fute
bals an tau lachen , dat le ganz verfehrt uphoffen då , un as
alles fachbe , funa fe meer an tau brüllen . Bloot Opa was
eernit blenen , streef hör over ' t Boar un namm hör up 't
Schoot un få , bat fe both fien Befte was .

Over Dpa ' s Geburtsdaasaebicht hebben le noch faaf lacht ,
* * menn 3rmela erit groot is , denn lacht le lefex mit .

Riinftler klagen an

ot . Im St . Annen -Museum in 20bed wurde eine Tus¬
Hellung : Das zerstörte Lübeck eröffnet , die eine padende An .
flage gegen den Britenterror . dem unerfekliche Runstwerte
der alten Sanfefstadt zum Opfer fielen , darstellt . Von etwa 500
Blättern , die Lübeder und auswärtige Künstler damals noch
frisch unter dem Eindruck der furchtbaren Gefchehnilie Ichufen ,
werden zwei Drittel in diefer Ausstellung der Deffentlichkeit
vermittelt . Man fpürt aus all diefen Darstellungen die Traues
um einen verlorenen Teil der Heimat , der nie mehr ganz zu
erlegen Tein wird . So ist auch diele Schau über das fünftles
rische Erlebnis hinaus ein Dolument unferer Zeit .

Emden . Hoffts . 13. Ginternab
( Thür .) . Hannover , Murich .

am 18. februar 1913 .
Edweres berseleid brachte uns
Die deftraurige Nachricht # 5er
das unerwartete Ginichetden
meines bersensauten Mannes ,
bes trenforgenden Vaters icines
geliebten £ öchterchens meines
Hebevollen , unvergeblichen Eob .
mes , unferes lleben Edwieger .
fobnés . Bruders , Onfels , Schwa
gers Neffen und Betters . Wehrs
machlangefteltet

Arnold Johann @13ler
in feinem 51 Lebensjahre , In¬
baber bes C. II 1914/18 .
In tiefem Schmea

then

Uttum den 9. März 1943 .
Statt leber befonderen Mittel
lung . Geute 8 Ubr entschlief
Im Strantenbaule au Murid nach
langem , lowerem Leiden unfere
Ilebe Edwefter , Somägerin and
Tante

# malle Trei
im Alter von 87 Jahren .
In Hefer Traner

Weert Boekhoff and Fran
Gretchen , geb . Tret , Es :lum ,
Arnold Trei and Fran Ber
manne , geb . Banfien , ape :
tichild , Ginrich Erel , Bethel
b . Bielefeld .

Beerdigung Connabend , den 6
März , 14. 80 11bz , von der Kirche

Allen , die uns in unferem
Helen Leid ihre Liebe und
Anteilnahme anfäßlich des

Beldentodes unferes trenen
Sobnes und Brudera , Obero
gefreiter Garrels Müller , ents
acaenbraten , forechen wir bier .
mit unfern innigften Tant and .
Wilhelm Müller nnd ran fo
wie Geschwister . Deternerlede .

Elife Etötet . geb . Ehmidt , su ilitum .

Emma - Adelbeid ala Töchter¬
Wwe . Adelhelb Oilers

@tötet , Janken . Petergeb .
Stöter und Famille , Gerhard
Etöter und Familie , Geinrich
Stöter und Familie ,
bert 13ter a . Familie , Ernit

Anna .Stöteg und Samille ,
maria Aramer , geb . Etäier .
und Tochter Tibelheid . Wwe .
Emma Schmidt und familie
fowie alle Abrigen Angehörigen .

Die Beilebung erfolgte unter
militärischen Eben auf einem
deutschen Colbatenfriedhof In
Groningen ( Bolland ) .

Emden , den 1. März 1943 .
Gente morgen entfchlief plöglich

IlebeundAnlas # nermartet meine
Fran . unfere gitte Mutter .
Echwiegermutter . Grobmuttes

Meine Berlobuna Statt Rartes . &is die vielen
mit Bräulein Tbereie danken Aufmerfiamfelten aus
sebe i befanni Gerhard On¬
sen . Lebrer . Aurich ( Ostirald . ) .
Rud . Enden -Alte 230
im Often . 1. Märe 1948 .

1. and Tante81 .

Lübbertslebn , 2. Märs 1918 .
Go bat bem Derin gefallen ,
beute nach längerem Letben , le¬
boc unerwartet , meinen unver
geblichen Mann , unfezen treu
forgenden Bates , unferen lieben
Bruder , Schwager and Ontel ,
Landwirt

Darm Meints
in feinem 81 . , Lebenslabre von
unferez Belte su nehmen .
In tiefer Traner

Centie Meints , geb . Cenbuis ,
Obergefr . Bezmann Meinta ,
1. 8t . Im Gelde , Obergefz .
Cane Meints . a. 8t . 1. Belde ,
Muna Meints and Angebörige .

Beerdigung Sonnabend , 14 Ubs ,
in Beene .

Allen , die uns in unfe
rem tiefen geid ihre Liebe
und Anteilnahme an dem

Ihweren Berluft anläßlich des
Geldentobes meines beibgelteb
ten Eobnes . unferes guten Bru
ders , Obergelt . Sinrich Fröbling .
entgegenbrachten , foreden wiz
biermit unsern Hefempfundenen
Dan ! aus . Gefina Gröhling

we , geb . Steder , and va
milie . Middels -Ofterloog , den
20 . februar 1948 .

meiner swanstglabrigen Tätig .
feit 1. 8 . S . C. Burmeister iz .
danfe to beralih . Anna Janken ,
@mben , den 1. Mära 1943 .

Geißfelde , Amdorf . Innien ,
den 2. März 1943 .

Dem Berrn über Leben und
Tod hat es gefallen . bente 23
Ubr nach 2tägiger Krankheit
meinen innigftgeliebten Mann ,
unferen berzensguten , trenfor
genden Bater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager
und Onfel . Muftionator

Lambertus Döbling
in feinem 58. Lebensjahre in die
Ewigkeit absurufen ,
3n fillez Trauer

Marla Dunnes
geb . Levale

Im 61 Lebensjahre .
Dieles seigen tiefbetrübt an

Bnnger , GerhardMenne
Bunger nud Fran foflca ,
geb . Boffen , Dirt Banner # .
Fran Gretchen , geb . Ennen .
Wilhelm Veters Frauand
Elife , geb . Bunger . Grons
Bunner . s. 8t . vermikt , und
Fran Thea , geb . Dldermann ,
Oeins Rirften nnd Bran Thea .
geb . Bunger . Cruft Riffel und
Fran Menna , geb . Bunaer ,
Boleph Rabe und Fran Brida ,
seb . Bunger , und Enfeffinder .

Beerdigung Freitag . 15 11ht , von .
der Inth . Friedhofstapelle ant
der Adolf - itler -Straße . Ron
Beileidsbefuchen bitten wir Ab .

Grau Gefine Döbling , Veles
Les und Gran Talea , geb .
Döbling . Band Baullen und
Gran Wilhelmine , aeb . Düb .
Iing fowie alle Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , ben 6. Stand on nehmer .
Mära , 15 Ubr . vom Sterbebaute .
Trauerfeier ½ Stunde vorber .
Mit der Familie trauern

Firma Bernhb . Battier unb
Gefolgidalt , Leet .

Für die vielen Beweile hers¬
lider Teilnahme anläßlich des
Geimganges unferes lieben , au
ten Vaters , Christian Wißmann .
fagen wir allen unfern aufrich¬
tigen Dant . Die Rinder , Geis .
felde , ben 27 . februar 1948 .

Allen . die uns in unfes
rem unfagbaren Leid ibre
Liebe und Anteilnahme an

bem fchweren Berluft anläklich
des Geldentodes unieres gelieb .
ten , unvergebilden Sohnes und
Bruders , Gefreiter Wilhelm
Harms , entgegenbrachten . fore¬
then wir unfern tiefempfunde
nen Dant aus . Geere Sarma n .
Fran , Kinder und Angehörige .
Reu - Efels , 28. Februar 1943 .

Eintt Rarten . Da es uns
nicht mbali if , Jedem
einzelnen i bie Piebe n .

Anteilnahme anläßlich des Sele
dentodes unfered lieben , unner
Beblimen Jann 品味 banten ,
möchten wir allen hierdurch uns
fern Hefempinnbenen Dant
ausfprechen . Familie Grone .
wold , Norden , Große inter¬
lohne .

Bes
an .

sts . Einige Boltsgenollen glauben heute noch . daß die
Fromme Helene wirtlich eine fromme und tugendhafte Junge

frau gewefen jel . Um 1893 aber , als das hunderttausendite
Stüd dieses Buches erschien , alaubten das noch weit mehr
Leute als heute . Das beweist die folgende fleine Episode , die
erst jekt durch die Stiftung eines Buchfreundes ans Licht der
Deffentlichlett tam . Die hunderttausend Stüde waren für den
Berlag Braun und Schneider " ein Anlak , eine Jubiläums
ausgabe herauszubringen . die innerlich und äußerlich ein ans
fprechendes Gesicht erhielt , zudem fügte der Altmeister des
beutschen Humors felbst noch den Nöderareis " und seine
Ileine Selbstbiographie Bon mir über mich " dazu . Gelsito
verständlich war für Wilhelm Busch , dak er se ein Stüd dieses
Jubiläumsausgabe seinen drei Neffen . denen er zeitlebens in
herzlicher Freundschaft augetan war , übereignete . Auch Adolf
Nöldede , der fich im Juli 1893 in Norden aufhielt , wie eine
handschriftliche Eintragung in dem Buche beweist , erhielt ein
Stüd und übergab das Buch einem ehrfamen tüchtigen Norder
Buchbindermeister mit der Bitte um einen guten , handfesten
Einband . Nun follen la Buchbindermeister ein flein wenig
neugierig sein , das heißt , fie follen oft die Bücher , die sie eine
Aufbinden haben , auch lelen . Dieler brave Buchbindermeister
tat das nicht . Er hatte teine Reit dazu . Er las nur den Titel
und beschloß , das Buch als Gefanabuch einzubinden , denn schöne
Verse stehen befanntlich ia auch in diesem .

So wurde die Fromme Helene " recht läuberlich in ein
rabenschwarzes Gefanabuchgewand mit Goldschnitt und einges
prektem Kreuz einaehüllt , womit der Buchbindermeister feine
hochwohllöbliche Bilicht erfüllt zu haben glaubte . Was Adolf
Nöldecke dazu gefaat hat . ist nicht befannt . Er schrieb nur . . So
geschehen in Norden , 1893 " hinein und malte einige nette und
fradelige Fragezeichen dahinter .

Diefes feltene und furiofe Buch wurde sekt von einer Buichs
freundin der Wilhelm - Busch - Gesellschaft in Sannover vermocht .
Bielleicht war es doch aut , bak der Norder Buchbindermeister
das Buch nicht fannte . Oder wäre es besser gewesen , wenn e
das fromme Buch " gelesen hätte ? !

Karl Hermann Brintmann .

Der echte Dichter

Eine Hebbel - Anekdote
otz . Bon den aroken deutschen Dichtern hat es Friedric

Sebbel mit am schwersten gehabt .
Er hat noch mehr gehungert als Schiller und ebenfo bis zu

Selbstmordaedanfen am Ipiekbürgerlichen und bürokratischen
Unverstand gelitten wie kleift . Reitlebens hat er fich einfam
in der Wüste gefühlt . Dennoch schritt er stola und ungebeugt
feines Weges . In fein Tagebuch schrieb er einst :

. . Der echte Dichter würde auch noch auf einer wüsten Insel
dichten und feine Verle in den Sand schreiben , selbst wenn es
das Rhinozeros fchon erblidte , das sie gleich nachher zertreter
sollte . " Frik A. Zimmer .

Altstoffe sammeln

und durch die Schüler abliefern
ist eine kegswichtige

Leistung der Heima

Heife mal in der

Schilaltstoffsammlung !

wer

Sindt mben , usanbe ter Bufah
mildfarten . freitag , B. , und
Connabend 6. März 1943 , ledes
mal von 9 bis 12 11hr , werder
am Echalter von Rimmer 4 im
Ernährungsamt , Abt . B. ble u
fagmilbhrten für Krante ,
bende unb fillende Mütter fowie
für Wöchnerinnen verabfolgt . Tie
alten Karten find sum Umtauid
borzulegen . Etillende Mitter
müssen die Geburtsurkunde bed
Kindes und eine Bescheinigun
der Debamme , daß das Kind ne
Billt wird , vorlegen . Emden , ben
8. März 1943 . Zer Cberbürger
meister . Etadt - rnährungsanit
Abt . W.

ALB . OW. . NEW . . Aretsleitunn
Nerden . Bunter Rachmittag " in
Dornum , Gastwirtschaft Ecebern .
Sonntag . 7. März 1943 , 16 Uhr .
beranstaltet bon Angehörigen
einer Erbiffstammabteilung zu
Gunsten des Kriegswinterbilie
werfs . Eintrittstarten im Vorver
lauf bei der NS . Frauenfast
Eintrittspreis 1. 50 R . Jugend :
lichen unter 16 Tahren ist der Zu¬
tritt untersagt .

MGM . , NEB . . Mrcißicitung
Warden , Conntag . T. März 1943
16 Uhr findet in Marienhafe in
Der Gastwirtschaft Gerhard Buhr
rin Großes WOW . -Konzert
statt . Ausführung : Das Musil
forbe einer Schiffsfiammabteilung .
Eintrittsfarten im Vorverkauf bei
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Zentral -Lichtspiele , leer
Donnerstag bis Montag ,

18 . 30 Uhr ,
Sonntag auch 15 . 30 Uhr

Tosca
Kulturfilm Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

Tiroll -Lichtspiele , Leer
Donnerstag bis Sonntag ,

18 . 45 Uhr ,
Sonntag auch 15. 45 Uhr ,

Sonntag , 13 Uhr :

Jugend vorstellung

Der zerbrochene Krug
Neueste Wochen chau

Palast -Theater . Leer

Freitag bis Montag ,
18 . 30 Uhr ,

Sonnabend und Sonntag
auch 15 . 30 1Thr

Neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

KDF . (Wiepe) und bei der Sitters Die Kellnerin Anna
Jugend , Eintrittspreis 1. 50 NM .
Jugendlichen unter 16 Jahren ist
der Bntritt untersagt .

Meine verehrte Kundschaft bitte
ich . Ihre Bilte am Donners
tag , bem 4. und 11. März ,
und Eonnabend . 6. und 13. März
bon 14 . 30 bis 17 . 30 11gr abzu
bolen . Lise Bartels , Buggeichaft .
Wittmund .

Für die vielen Beweife
berzlicher Teilnahme
läblich Beldentodes

lieben undmnfere Cohnes
Bruders , meinen lieben Brän¬
tigame , Obergelzetter inrich
Zladen , forechen rotz unfern Rejselfchlade abzugeben . Färberei

Barghoorn , Emden , Straße b. Afamilieinnigften Dank aus .
Meben Tlaben , Gerda Nanden Morber Lichtspiele , Rorden . Epiel

zeit von Freitag bis Montag , 18
als Brant . Brodaetel , 24. St .

Uhr , Sonnabend und SonntagBrner 1913 .
anch 15 Uhr : le brimiiche
Gräfin , Tarsteller : Marte Darell ,
Wolf Albach - Retty . Elfriede
Dazig . Ferdinand Mayerhofer .
Rofa Albach - Retty , Paul Dörbi

ger . a . Kulturfilm : Teutsch
Litta , ein vollsdeutsches Dorf in
ber Slowakei , Neueste deutsche
Wochenschau . Für Jugendliche ab
14 Jabre zugelassen .

TibolisLichtfpiele , Leer . Der ger
brochene Arug . Emil Janninge
als großer Komifer in einer der
besten fomischen Rollen der Weit
literatur : Dorfrichter Adam , ter
löstliche Caufaus und Lügenbold .
Mit : Emil Jannings , Friedrich
Rayßler , Mag Gülstorff , Lina
Carstens n . a .

Balast -Theater , Leer . Ter große
Terra Film le Rellnerin
Anna Mit : Franziska Kinz , Dito
Wermde , Germann Brig . Theodor
Danegger , Paul Dabile n . a

Allen , die und in unferem
Hefen Gelb thre Liebe und
Anteilnahm An dem

fchweren Berluft anläßlich des
Beldentodes unferes Inniaftae¬
Itebten Sohnes und Binders ,
12ffs . Gerhard Robkes , in fo
Aberrelchem Make entgegen .
brachten , føreden wir auf dies
fem Wege unfern Innigften
Dank aus . Famille Gerhard
83bfed . Ofterlandez , ben 20 .
Februar 1948 .

Gür die Beweife aufrichtiger
Teilnahme anläblich des Sino
fcheidens meines lieben Man
nes fpreche ich meinen berzlichen
Dant aus . Im Namen aller Ano
gehörigen Bran &rieberite foden

geb . v . Breeden . Emden -Wolt
bufen , Bebruar 1943 .

vreching : Freitag , 5. März 1913 ,
in Dibum ( Bruhns Gasthof ) von
9 bis 12 Uhr , in Dizumerverlans
( Cltrbooms Gasthof ) von 14 bis
17 Uhr . Finanzamt Weener .

Schubrevasaiuren werben bis zum
13. März 1943 nicht angenommen
Grilnefeld , Remel3 .

UnterstukunastasiaBeerdigungs .
Wolthufen . Sebung der Beiträge
Freitag , 5. März . 14 bis 18 Ub
bei Mundt .

Kälberabnahme jeden Montaja
Georg Springer . Rever , Blumens
ftraße 3 .

Geldbörse , blau (Andenken ) , mis
Reißverschluß , in der Bremer te
verloren . Abzug . neg . - 10 :
Leer , Bremer Straße 36 ,

Mehrere Geldscheine auf der Reiche
mße in Defel gefunden . S .

Kricter . Defel (Kreis Leer ).
Gegering Burg Etidhausen , Bers

fammlung Sonntag , 7. März , 18
Uhr , in der Bahnhofswirtschaft
Etidhausen . Eämtliche Sagda

werdenfcheininhaber geladen
Der Hegeringleiter .

Gartenbauverein Norden . Mona Ba

versammlung diesmal Eonntag ,
15 . 30 Uhr , bet Molteret Gürgens ,

Eüderneuland 11, Baltische Une
terweisung im Ciẞbaumschneiden ,
Der Borstand .
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